Der Wolf und die sieben jungen Geißlein
Es war einmal eine Geißenmutter, die hatte sieben Geißlein. 
Eines Tages sagte sie :

„Ich gehe in den Wald Futter suchen, macht die Tür ja nicht auf.“

Auf einmal klopfte es an der Tür. Es war der Wolf. Er sagte :

„Macht die Tür auf, ich bin die Geißenmutter.“

Aber die Geißlein erkannten die raue Stimme des Wolfes und machten die Tür nicht auf.

Der Wolf ging und kaufte ein Stück Kreide. Er aß die Kreide und seine Stimme wurde hell. Er klopfte an die Tür und sagte : 

„Macht die Tür auf, ich bin die Geißenmutter.“

Aber die Geißlein erkannten die schwarze Pfote des Wolfes und machten die Tür nicht auf.

Der Wolf ging und kaufte Mehl. Er tauchte seine Pfote in das Mehl und sie wurde weiß. Er klopfe an die Tür und sagte :

„Macht die Tür auf, ich bin die Geißenmutter.“

Die Geißlein erkannten die helle Stimme und die weiße Pfote ihrer Mutter und machten die Tür auf.

Der Wolf kam herein.
Die Geißlein versteckten sich unter dem Tisch, im Bett, im Ofen, in der Küche, im Schrank, unter der Waschschüssel und im Uhrkasten. Der Wolf fand sechs Geißlein und fraß sie alle auf. Nur das Jüngste im Uhrkasten fand er nicht. Er ging und schlief ein.

Da kam die Geißenmutter.

Das Jüngste Geißlein erzählte ihr alles. Sie gingen hinaus und fanden den schlafenden Wolf. Die Geißenmutter nahm eine Schere, schnitt den Bauch auf und alle sechs Geißlein sprangen heraus. Dann legten sie Steine in den Bauch des Wolfes und als er aufwachte hatte er Durst. Er ging zum Brunnen und fiel hinein.

Die Geißlein tanzten fröhlich um den Brunnen und riefen laut : „Der Wolf ist tot, der Wolf ist tot.“

Nicole Wechtler 11.2012


